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zubenannt) Könige wurden, die wirkliche oberste militärische
und politische Gewalt aber als „Schutzherr des Königtums11 Per-
dikkas in allen Reichsgebieten (vielleicht mit Ausnahme Griechen¬
lands und Makedoniens) erhielt. Bald darauf wurden die Satra-
pien, die iranischen und indischen ausgenommen, neu verteilt.
Lysimächos erhielt Thrakien, Ptolemäos, Sohn des Lagos, wie
Lysimachos einer der sieben Leibwächter Alexanders d. Gr.,
Aegypten mit den angrenzenden libyschen und arabischen Land¬
strichen, Antigönos Grossphrygien samt Lykien und Pamphylien
und der Hellene EumSnes Kappadokien und Paphlagonien, die für
ihn Perdikkas 322 einem Perser Ariarathes mit den Waffen
entriss.

In Griechenland rief die Nachricht vom Tode Alexanders
eine Erhebung hervor, an der die Athener und Aetoler den Haupt¬
anteil hatten. Zuerst besetzte der in Athen geborene Söldnerführer
LeostMnes mit 8000 aus Asien zurückgeführten und in den Dienst
Athens gestellten Söldnern und im Verein mit den Aetolern,
Lokrern und Phokern die Thermopylen. Ein dann aufgebrachtes
athenisches Bürgerheer von 5500 Mann schlug, durch den von den
Thermopylen herbeieilenden Leosthenes unterstützt, ein thessa-
lisch-böotisches Heer bei Platää. Nach seiner Ankunft wurde
Antipater bei den Thermopylen geschlagen und in Lamia ein¬
geschlossen. Diese Erfolge bewirkten die Bildung eines die meisten
Nordgriechen, alle mittelgriechischen festländischen Staaten mit
Ausnahme der Böoter und auch sehr viele peloponnesische
Staaten, darunter Argos und Messene, umfassenden Bundes
(Herbst 323). Die Athener riefen jetzt auch den Demosthenes
zurück, der, weil von den unter amtlicher Mitwirkung des Demo¬
sthenes mit Beschlag belegten Geldern des auf sein zweites Er¬
suchen in die Stadt aufgenommenen Harpalos nach einiger Zeit
etwa die Hälfte fehlte, wegen Bestechung zu 50 Talenten ver¬
urteilt worden war und aus dem Gefängnis sich geflüchtet hatte.
(Zu den vom Volk erwählten Anklägern hatte auch Hyperides
gehört.) Aber, nachdem Leosthenes bei der Belagerung von
Lamia gefallen war; wurde durch den Anmarsch des aus Asien
herbeigezogenen Leonnatos das hellenische Heer genötigt, die
Belagerung aufzugeben. Allerdings wurde Leonnatos geschlagen
und fiel, aber Antipater konnte sich nach Makedonien zurück¬
ziehen (Frühjahr 322). Als er durch das Eintreffen des KratSros
aus Asien mit, über 12000 Mann die Uebennacht erhielt, rückte
er wieder in Thessalien ein und besiegte die vom Athener Anti-
plillos geführten Verbündeten bei Kranon (Herbst 322). Durch
diese an und für sich keineswegs entscheidende Niederlage mut¬
los geworden, suchten sie um Unterhandlungen nach und lösten,


